
 Innehalten 

 Aufatmen 

 Sich besinnen auf die eigene 
Lebens- und Glaubenssituation 

 

Im Mittelpunkt dieser „Tage der Stille 
und Glaubensvertiefung“ steht eine 
biblische Geschichte, die uns eine 
zentrale Begebenheit aus dem Leben 
Abrahams erzählt (Gen 18, 1 – 16). 

Gott hatte ihm einst versprochen, er 
werde Nachkommen haben, so zahl-
reich wie die Sterne am Himmel. 
Inzwischen jedoch waren Abraham 
und seine Frau Sara alt geworden, 
hatten vergebens auf ein eigenes 
Kind gehofft. Gottes Verheißung 
schien sich nicht zu erfüllen.  

Da, erst da macht Gott sich auf den 
Weg zu Abraham und erscheint ihm 
in der Gestalt von drei Fremden. Als 
Abraham sie einlädt, bei ihm zu Gast 
zu sein, geschieht etwas Unerwarte-
tes, das für Abrahams Leben die 
Wende bringt … 

Wir werden diese Geschichte zu uns 
sprechen lassen, um herauszuhören, 
welche Botschaft an uns in unserer je 
eigenen Lebens- und Glaubenssitua-
tion ergeht. 
 
Elemente dieser Tage:   

  Impulse zum biblischen Text    
       und Gesprächsaustausch 

  Zeiten der persönlichen Besin-
nung 

  Betrachtung einer Ikone 

  Einladung zur Mitfeier unserer 
Gottesdienste 

 

Begleitung: 

Sr. Edith Kels OSB 
  

Anreise: 

Freitag, 29. September 2017,                           
zwischen 14.45 und 16.45 Uhr. 
 

Ende: 

Sonntag, 1. Oktober 2017,                    
um 15.30 Uhr. 
 

Kosten:                 

Unterkunft und Verpflegung ein-
schließlich Seminargebühr: 153,- € 
Ermäßigung ist nach Absprache 
möglich. 
 

Bei Absage 7 Tage vor Seminarbe-
ginn fällt eine Gebühr von 50,- € an, 
bei 3 oder weniger Tagen die Hälfte 
der Seminarkosten. 
 

Anmeldung erbeten bis 17. 9. 2017 
 

Für das Gelingen solcher Tage ist 
auch ein gemeinsames Beginnen und 
Schließen wichtig. Melden Sie sich 
bitte daher nur an, wenn Sie von 
Anfang bis Ende teilnehmen können. 
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